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Von Memel bis Riga .
(Ein Beitrag zur Kenntnis von Rußlands deutschen

Ostseeprovinzen. )

„ Nach Ostland wollen wir reiten
Zum alten Deutschritterland ;
Auf ! Laßt uns den Weg bereiten
Aufs neue im Weltenbrand .
Nach Ostland wollen wir reiten,
Befreier wollen wir sein ;
Im deutschen Siegesjchreiten
Ziehn treu wir zu Brüdern ein !

Eine eigene Begeisterung erfaßte uns , als wir
Ende April und Anfang Mai vom Vorstoß der
Hindenburg 'schen Armeen in die deutschen Ostsee¬
provinzen Rußlands hörten . Alle , namentlich zu
Beginn des Krieges neu erörtertenHoffnungen lebten
auf : die deutschen Ostseeprovinzen wieder deutsch ?
In Kurland , Livland und Esthland saß noch ein
Stamm Deutscher, der sich Jahrhunderte hindurch
erhalten, und den selbst die härtesten russischen
Verwaltungsmaßnahmen nicht zu beseitigen ver¬
mochten . Folgen wir kurz der Geschichte : 1158
wurde nach der Sage ei » Bremer Handelsschiff
an die Mündung der Düna verschlagen . Ans diese
Weise wurden Handelsbeziehungen angeknüpft .
Mit der Zeit zogen Scharen deutscher Kausleute,
Ritter, Handwerker an den fremden Strand, bis
»m 1200 die Gründung der Stadt Riga erfolgte .
Der Deutsche Orden kolonisierte . Er schützte das
Land gegen die eindringenden Russen. Als 1561
sich der Ordensstaat aufgelöst hatte , kam Livland
unter polnische Herrschaft ; später, nach dem nor¬
dischen Kriege zwischen Karl Xll . von Schweden
und Peter dem Großen , kam Livland zusammen
mit Esthland unter russische Herrschaft. Bald folgte
auch Kurland . Von Rußland wurden bald die
alten , von Peter dem Großen gegebenen Verfas¬
sungen und Rechte aufgehoben. 1834 verloren die
drei ehemaligen Herzogtümer ihren Rang und er¬
hielten den Namen „ Privilegierte , nicht nach dem
allgemeinen Gesetz verwaltete Gouvernements . "
Sie kamen unter gemeinsame Verwaltung . Die
folgende Zeit war eine Zeit der Hoffnungen, die
sich meist nicht erfüllten, eine Zeit des Leidens,

KusWMtigkDeuWKeichsmlkihklSIS
Dritte Kriegsauleihe

Länger als Jahresfrist steht Deutschland einer
Welt von Feinden gegenüber in schwerem Kampfe,
s>ie er in der Geschichte nicht seinesgleichen findet .
Ungeheuer sind die Opfer an Gut und Blut, die
der gewaltige Krieg fordert . Gilt es doch , die
Feinde niederzuringen, die der Zahl nach überlegen
find und sich die Vernichtung Deutschlands zum
Ziel gesetzt haben . Diese Absicht wird an de »
glänzenden Waffentaten von Heer und Flotte , an
den großartigen wirtschaftlichen Leistungen des von
einem einheitlichen nationalen Willen beseelten
Deutschen Volkes zerschellen . Wir sehen fest ver¬
bauend auf unsere Kraft und die Reinheit des
Gewissens, in dem von uns nicht gewollten Kriege
Zuversichtlich der völligen Niederwerfung der Feinde
und einem Frieden entgegen , der nach den Worten
Unseres Kaisers „ uns die notwendigen militärischen,
politischen und wirtschaftlichen Sicherheiten für die
Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt zur
uugehemmten Entfaltung unserer schaffenden Kräfte
'U der Heimat und auf dem freien Meere .

" Dieses
Ml erfordert nicht nur den ganzen Helden- und
Opfermut unserer vor dem Feinde stehender Brüder,
fsndern auch die stärkste Anspannung unserer
uuanziellen Kraft . Das Deutsche Volk hat bereits

zwei Kriegsanleihen seine Opferfreudigkeit und
vNten Siegeswiüen bekundet . Jetzt ist eine dritte

die endlos schien . Trotz alledem haben die alten
deutschen Städte treu ihre Eigenart bewahrt . Riga
blieb trotz Mitau, Dorpat und Reval die deutsche
Hauptstadt der baltischen Provinzen . — Mit Recht
nennen wir diese Landesteile deutsche Ostseepro¬
vinzen ; denn über 400 Jahre lang standen sie
unter deutscher Herrschaft ; ihre Kultur wurde von
Deutschen gegründet und bepflanzt. Und auch
heute ist ein großer Teil der Bevölkerung noch gut
deutsch : in allen Provinzen etwa 350 000 Köpfe ,
das sind annähernd 9 "/<> der Gesamtbevölkerung.
Geographisch bilden die Ostseeprovinzen eine Fort¬
setzung des norddeutschen Tieflandes , reich an
Wäldern , Seen , Sümpfen und riesigen Findlings¬
blöcken . Das Land , namentlich das uns am
nächsten gelegene Kurland , ist wie geschaffen zum
Ackerbau ; hier liegen für das Deutschtum in Zu¬
kunft gewaltige Aufgaben. Kurland , 27 000 qtcin
groß, ist mit seinen 800 000 Bewohnern entschieden
die fruchtbarste der drei Provinzen . Weizen und
Hafer , Gerste und Kartoffeln, Flachs , Hanf , Ge¬
müse und Obst gedeihen . Die Gegend ist äußerst
abwechslungsreich, mit Höhenzügen, die bis zu
200 m aufsteigen , durchzogen . Mitau mit seinen
bald 40 000 Einwohnern ist die Hauptstadt , Libau
und Windau , die gute natürliche Häfen besitzen ,
sind die eigentlichen Ausfuhr - und Handelsstädte .
Zahlreiche Flüsse durchziehen das Land , denen die
Seen und großen Wälder eigene Reize verleihen.
Mitau, die alte Herzogstadt, mit ihren vielfach noch
altmodischen Bauten und deutschen Kirchen , macht
durchweg den Eindruck einer deutschen Stadt . Vor
rund 120 Jahren hatte Kurlands letzter Herzog,
Peter Biron , Mitau verlassen , um sich auf seine
Besitzungen zurückzuziehen . Kurlands Bevölkerung
setzt sich zu drei Vierteln aus Protestanten , zu
18 o/o aus Anhängern der orthodoxen und der
römisch - katholischen Kirche und aus 8 °/o Juden
zusammen. Die Oberschicht der Bevölkerung ge¬
hört fast ausnahmslos dem Deutschtum an .

Unsere Heere haben gegenwärtig die Grenzen
der zweiten Provinz , Livlands , überschritten. Liv¬
land ist größer als Schlesien. Hunderte von Flüsse »
durchziehen das Gebiet, darunter ist die Düna, an
deren Mündung Dünaburg und etwas weiter land¬
einwärts die Hauptstadt Riga liegen , der be¬

Kriegsanleihe aufgelegt worden. Ihr Erfolg wird
hinter dem bisher Vollbrachten nicht zurückstehen,
wenn jeder in Erfüllung seiner vaterländischen
Pflicht seine verfügbaren Mittel der neuen Kriegs¬
anleihe zuwendet.

Ausgegeben werden fünfprozentige Schuldver¬
schreibungen der Reichsanleihe. Der Zeichnnngs-
preis beträgt 99 "/» , bei Schuldbuchzeichnungen
98,80 "/« . Die Schuldverschreibungen sind wie bei
der ersten und zweite » Kriegsanleihe bis zum
1 . Oktober 1924 unkündbar, gewähren also 9 Jahre
lang einen fünfprozentigen Zinsfuß. Da aber
die Ausgabe ein volles Prozent unter dem Nenn¬
wert erfolgt und außerdem eine Rückzahlung zum
Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Aus¬
sicht steht , so ist die wirkliche Verzinsung noch
etwas höher als 5 vom Hundert . Die Unkünd¬
barkeit bildet für den Zeichner kein Hindernis ,
über die Schuldverschreibungen auch , vor dem
1 . Oktober 1924 zu verfügen. Die neue Kriegs¬
anleihe kann somit als eine ebenso sichere als ge¬
winnbringende Kapitalanlage allen Volkskreisen
aufs wärmste empfohlen werden.

Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise
Sorge getragen. Sie werden - bei dem Kontor
der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin
( Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasfeneinrichtung
entgegengenommen. Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung der Königlichen

deutendste- Livland beschäftigt sich sehr stark mit
Landwirtschaft, außerdem mit Waldwirtschaft und
den damit zusammenhängenden Industrien . Riga,
die Hauptstadt , mit ihren 200 000 Einwohnern ,
umfaßt nahezu 100 000 Deutsche . — Riga ist so
die nördlichste , stark deutsche Großstadt der Erde .
Im Mittelalter eine bedeutende Hansastadt , ist sie
jetzt eine der drei ersten Seehandelsstädte Ruß¬
lands , die Vermittlerin des Handels mit West¬
europa und Hauptausfuhrplatz für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse. Riga war von Bremen aus
gegründet worden . Man merkt es der Stadt heute
noch an . Auch für den Binnenverkehr ist Riga
ein Hauptknotenpunkt. Die Stadt Riga bietet sehr
viel Sehenswertes: die alten Stadtbefestigungen ,
wertvolle Kunstsammlungen, namentlich das sogen .
Schwarzhäupterhaus mit seinem Silberschatz aus
aller Zeit. — Riga blühte immer wieder von
neuem auf, wenn es Feuersbrunst oder Kriegs¬
stürme zerstört hatten . Möge die Stadt einer
großen Entwicklung entgegengehen, das wünschen
wir nach allen Stürmen , Leiden und DrangsalenI

Die Tagesberichte .
Grosses Hauptquartier . (W . T . V . amtlich) .

Samstag , 4 . September .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .
Östlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeld marschall
von Hindenburg :

Der Brückenkopf von Friedrichsstadt ist gestern
gestürmt. 37 Offiziere und 3325 Mann sind
gefangen genommen. 5 Maschinengewehre erbeutet.

Beiderseits der Wilia wiederholte der Feind
seine ergebnislosen Angriffe . Er ließ außer einer
sehr beträchtlichen Zahl Toter und Verwundeter
800 Mann als Gefangene zurück.

In und um Grodno fanden noch Kämpfe
statt. Während der Nacht gingen aber die Russen,
nachdem sie überall geschlagen waren , in östlicher
Richtung zurück.

Seehandlung (Preußische Staatsbank) und der
Preußischen Zentralgenossenschaftskasfe in Berlin,
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Zweiganstalten sowie sämtlicher deutscher Banken ,
Bankiers und ihrer Filialen, sämtlicher deutschen
öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände , bei
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft, endlich bei allen
Postanstalten am Schalter erfolgen. Bei solcher
Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den
weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs
die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung geboten.

Wer zeichnen will , hat sich zunächst einen
Zeichnungsschein zu beschaffen , der bei den vor¬
genannten Stellen, für die Zeichnungen bei der
Post bei der betreffenden Postanstalt, erhältlich
ist und nur der Ausfüllung bedarf . Auch ohne
Verwendung von Zeichnungsscheinen sind briefliche
Zeichnungen statthaft . Die Scheine für die
Zeichnungen bei der Post haben, da es sich bei
ihnen nur um eine Einzahlung handelt , eine
vereinfachte Form. In den Landbestellbezirken
und den kleineren Städten können diese Zeichnungs¬
scheine schon durch den Postboten bezogen werden.
Die ausgefüllten Scheine sind in einem Brief¬
umschlag mit der Adresse au die Post entweder
dem Postboten mitzugeben oder ohne Marke in
den nächsten Postbriefkasten zu stecken .

Eber das Geld braucht man zur Zeit der
Zeichnung nicht sogleich zu verfügen , die Ein-



Die Festung mit sämtlichen Forts
ist in unserem Besitz . Der weichende Feind
wird verfolgt .

6 schwere Geschütze und 2766 Gefangene
sind in unserer Hand geblieben .

Auch südlich von Grodno hat der Gegner die

Stellung am Njemen geräumt .

Zwischen der Swisloezmündung und der Gegend
nordöstlich des Bialowieskaforstes ist die Armee
des Generals von Gallwitz im Angriff . Bislang
wurden 800 Gefangene gemacht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarsch all

Prinz Leopold von Bayern :

Der Kampf in den Sumpfengen nördlich und

nordöstlich von Pruzana dauert an .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
von Mackensen :

Der Feind hält noch in einem Brückenkopf
Bereza — Kartuska .

Weiter südlich wurde der Gegner in der Ge¬

gend von Drohicryn (60 km westlich von Pisnk )
zurückgeworfen . _

Sonntag , 5 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalseld marsch all

von Hindenburg :

Zwischen Friedrichstadt und Merecz am Nje¬
men ist die Lage unverändert .

Östlich von Grodno ist der Feind hinter den

Kotraabschnitt (südlich Jeziory ) zurückgewichen ; die

Zahl der in den Kämpfen um Grodno gemachten
Gefangenen erhöht sich auf über 3600 .

Von den Truppen des Generals von Gallwitz
bei und südlich von Mscibowo (südwestlich von

Molkowysk ) ist der Gegner erneut geworfen . 520

Gefangene wurden eingebracht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
Prinz Leopold von Bayern :

Der Austritt aus den Sumpsengen bei und

südöstlich von Nowydwor (nördlich von Pruzana )
ist erkämpft ; auch weiter nördlich sind Fortschritte
erzielt . Es wurden 400 Gefangene gemacht und
3 Maschinengewehre erbeutet .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
von Mackensen :

Der Brückenkopf von Berecza -Kartuska ist vom

Feind unter dem Druck unseres Angriffs geräumt
In der Gegend von Drohiczyn und südlick

leistete der Gegner gestern nochmals Widerstand .
Er wird weiter angegriffen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Generals Grafen Bothmer hat

eine Reihe feindlicher Vorstellungen auf dem west¬
lichen Serethufer gestürmt .

Montag , 6 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz
Es hat sich nichts wesentliches ereignet .
Ein feindlicher Doppeldecker wurde an der

Straße Munin — Upern heruntergeschossen .

Zahlungen verteilen sich auf einen längeren
Zeitraum . Die Zeichner können vom 30 . Sept .
ab jederzeit voll bezahlen . Sie sind verpflichtet :

30 ° /o des gez . Betrages spätestens bis z . 18 . Okt . 1915,
20 "/° ., ., „ „ „ „ 24 . Nov . 1915,
3S ° /o „ „ „ „ „ „ 22 . Dez . 1915,
25 °/° „ „ „ ,. „ „ 22 . Jan . 1916

zu bezahlen . Nur wer bei der Post zeichnet, muß
schon zum 18 . Oktober d . I . Vollzahlung leisten .
Im übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis
zulässig , jedoch nur in runden , durch 100 teilbbaren
Beträgen . Auch die Beträge unter 1000 Mark
sind nicht sogleich in einer Summe fällig . Da die
einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Mark sein
darf , so ist dem Zeichner kleinerer Beträge , na¬
mentlich von 100 , 200 , 300 und 400 Mark , eine
weitgehende Entschließung darüber eingeräumt , an
welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will .
So steht es demjenigen , welcher 100 Mark ge¬
zeichnet, frei , diesen Betrag erst am 32 . Januar
1916 einzuzahlen . Der Zeichner von 200 Mark
braucht die ersten 100 Mark erst am 24 . Nov . 1915 ,
die übrigen 100 Mark erst am 22 . Januar 1916
zu zahlen . Wer 300 Mark gezeichnet hat , hat
gleichfalls bis zum 24 . November 1915 nur 100
Mark , die zweiten 100 Mark am 22 . Dezember ,
den Rest am 22 . Januar 1916 zu zahlen . Es sinder
immer eineVerschiebung zum nächstenZahlungstermin
statt , solange nicht mindestens 100 Mk . zu zahlen sind .

Der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1916
fällig . Der Zinsenlauf beginnt also am 1 . April
1916 . Für die Zeit bis zum 1 . April 1916 findet

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalseldmarschall

von Hindenburg :

Von der Ostsee bis Grodno ist die Lage un¬
verändert .

Der reckte Flügel nähert sich dein Njemen bei
Luno und dem Rosabschnitt nördlich von Wolkowic .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall
Prrnz Leopold von Bayern :

Die Heeresgruppe ist im Kampf mit feindlichen
Nachhuten im Vorgehen und hat den Rosabschnitt
südlich von Wolkowic bereits überschritten . Auch
die Sumpfengen bei Smolanica (nordöstlich von

Pruzana ) sind überwunden .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall
von Mackensen :

Der Angriff gehl vorwärts .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Kr regs nach r ichten .
Zum Fall von Grodno .

Christiauia , 5 . Sept . „ Aftenposten "
schreibt :

Grodno ist gefallen . Damit ist im Norden reiner
Tisch gemacht . Nur noch die Festungen Dubno
und Rowno im Süden sind übrig geblieben , aber
bald nehmen wohl die Deutschen auch diese in
einem Bissen . Dann ist nichts mehr zu nehmen .
Es ist in Wahrheit tragisch , daran zu denken , daß
diese stolze Reihe Festungen , dieser Festungsgürtel ,
der sich von der Ostsee bis nach Galizien erstreckt,
sozusagen niedergemacht und gefallen ist unter einer
Belagerung von wenigen Tagen , als man früher
glaubte , daß Monate dazu gehörten . Hieraus er¬
gibt sich die Wahrheit , daß die Kunst , Festungen
zu bauen , nicht Schritt gehalten hat mit der Kunst ,
sie zu vernichten . Noch wichtiger als die Lage
bei Grodno ist indessen die Lage in den Ostsee¬
provinzen , wo die Russen vorläufig immer noch
standhalten , was aber auch nicht weniger als eine
Lebensfrage süv sie ist , denn , versagen ihre Truppen
an der Dünalinie , dann werden ihre Verbindungen
für die weiter im Westen stehenden Heere ganz
ernster Gefahr ausgesetzt . Von diesen Kämpfen
wird voraussichtlich das Schicksal des ganzen Feld¬
zuges abhängen .

Frankfurt , 5 . Sept. Zum Kall Grodno schreibt
die „ Franks . Ztg . " : Mil Grodno ist wieder ein
wichtiger Stein aus dein strategischen Gebäude der
Russen ausgebrochen worden , das nachgerade bau¬
fällig genug geworden ist . An den Trost der
Franzosen , daß wir uns durch die Siege der Russen
erschöpfen , glaubt wohl niemand . Ein Heer mit
solchen Siegen gewinnt derartige moralische Kraft
in der Ueberzeugung seiner Unbesiegbarkeit , daß
selbst schwerere Verluste als wir sie haben , dadurch
nicht nur ausgeglichen werden , sondern in der
Bilanz Materialverluste gegen moralische Gewinne
ein riesiges Aktivum übrig bleibt . Nicht erschöpft ,
sondern gestärkt für alle Aufgaben der Zukunft ,
mehr als je gewachsen , blickt unser Heer auf seine
Siege zurück.

der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege
der Sjückzinsberechnuug statt , d . h ., es werden dem
Einzahler 50/0 Stückzinsen von dem auf die Ein¬

zahlung folgende Tage ab im Wege der Anrech¬
nung auf den einzuzahleuden Betrag vergütet .

Der Betrag der Stückzinsen , auf je 100 Mk
berechnet , ist im Inseratenteil ersichtlich.

Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich ,
daß der Zeichner das Geld bar bereitliegen hat .
Wer über ein Guthaben bei einer Sparkasse oder
einer Bank verfügt , kann dieses für die Ein¬
zahlungen in Anspruch nehmen . Sparkassen und
Banken werden hinsichtlich der Abhebung nament¬
lich dann das größte Entgegenkommen zeigen , wenn
man bei ihnen die Zeichnung vornimmt . Besitzt
der Zeichner Wertpapiere , so eröffnen ihm die
Darlehenskassen des Reichs den Weg , durch Be¬
leihung , das erforderliche Darlehen zu erhalten .
Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein
Viertelprozent ermäßigt , nämlich aus 5 Vr °/c>,
während sonst der Darlehenszinssatz bV - tz» beträgt .
Die Darlehensnehmer werden hinsichtlich der
Zeitdauer des Darlehens bei den Darlehenskassen das
größte Entgegenkommen finden , gegebenenfalls im
Wege der Verlängerung des gewährten Darlehens ,
so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit
nicht zu besorgen ist .

Wer Schuldbuchzeichnuugen wählt , genießt
neben einer Kursvergünstigung von 20 Pfennig
für je 100 Mark alle Vorteile des Schuldbuchs ,

Rufstfche Kriegsentfchloffenheit .
Aus Stockholm meldet die „ Franks . Zeitung " :

Der Redakteur eines russenfreundltchen schwedischen
Blattes erzählt in seiner Zeitung seine Eindrücke
von Moskau und Petersburg , von wo er eben
zurückgekehrt ist. Cr hatte Gelegenheit , den Duma¬
präsidenten Rodzianko zu sprechen , der nicht an
dem endgültigen Siege Rußlands zweifelt und
jede Friedensueigung dementiert . Aber der Weg
zum Siege wird , so sagt er, vielleicht lange und
mühsam sein . Wir leiden alle Mängel , alle, mit
Ausnahme von Deutschland , dessen Vorbereitungen
ohne Makel waren . Vielleicht müssen wir 15
Jahre kämpfen ( I), vielleicht werden wir Peters¬
burg und Moskau aufgeben , aber wenn nötig
werden wir hinter dem Ural kämpfen . Aber
kämpfen werden wir , auch falls uns Schweden
noch überfallen sollte . Wir haben ja noch 12
Millionen Soldaten , und wir werden bis zum
letzten Blutstropfen kämpfen . Wir werden den
Krieg forlsetzen , bis wir Konstantinopel bekommen .

Der Zustand der russische » Truppen .
Berlin , 6 . Sept. Der Petersburger Korresp.

des „ Giornale d 'Jtalia " bestätigt , daß die russi¬
schen Truppen sich in einem Zustande der Er¬
schöpfung befinden . Eine Entlastung durch Offen¬
siven im Westen und an den Dardanellen sei
dringend notwendig .
Der Rest des von den Russen besetzten

Galizien .
Berlin , 6 . Sept . Aus Wien wird gemeldet :

Von den zuletzt von de» Russen besetzt gewesenen
64 000 Ouatratkilometer in Galizien befinden sich
nur noch 4000 im Besitz des Feindes .

Eia englischer Dampfer torpediert .
London , 6 . Sept . Das Reutersche Büro

meldet aus Queenstown : Der britische Dampfer
„ Hesperian " von der Allan - Linie ( 10 920 Tonne »)
mit 6— 700 Fahrgästen an Bord wurde gestern
abend bei Fastnet torpediert . Er sank nicht. Die
Schiffbrüchigen kommen ohne Kleider in Queen¬
stown an . Eine Lloydmeldung besagt : „Hesperian "

wurde torpediert , der Kapitän und 20 Mann
blieben an Bord . Die Fahrgäste und ein Teil
der Besatzung wurden in Queenstown gelandet.
Hilfe wurde ihnen gesandt . Man hofft, den
Dampfer in den Hasen schleppen zu können.

Friedensstimmcn in England
Berlin , 6 . Sept . Die „ Vossische Zeitung

"

schreibt angesichts der Kriegslage , besonders auch
auf dem Balkan , daß die englische Presse fort¬
gesetzt vom Frieden spreche . Sie erklärt sich dies
daraus , daß der Termin näher rückt, der über die

Kriegslage am Balkan aller Welt die Augen öffnen
werde . Aber je näher dieser Termin rücke, desto
selbstverständlicher werde es auch für uns , daß die

englischen Friedenswünsche bei uns »« gehört ver¬
hallen müßten .

Die undurchführbare franz . Offensive
Berlin , 6 . Sept . Aus Genf wird unter dem

6 . Sept . dem „ Lokalanz . " gemeldet : Einem ita¬
lienischen Fachkritiker , Oberst Barone , wie auch
französischen Schriftstellern gegenüber erklärte
Joffre , er sei vom Plane der im Grundsatz immer
noch beschlossenen allgemeinen Offensive zurückge¬
kommen . Diese sei kaum durchführbar , ehe Deutsch¬

ste hauptsächlich darin bestehen , daß das Schuld¬
buch vor jedem Verlust durch Diebstuhl , Feuer
oder sonstiges Abhandenkommen der Schuld¬
verschreibungen schützt , mithin die Sorge der

Aufbewahrung beseitigt und außerdem alle sonstige«

Kosten der Vermögensverwaltung erspart , da die

Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug
der Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen . Nur
die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung ,
die jedoch nicht vor dem 15 . Oktob . 1916 zulässig
sein soll, unterliegt einer müßige » Gebühr .

Die Zinsen erhält der Schuldbuchgläubigst
durch die Post portofrei zugesandt ; er kann ste
aber auch fortlaufend seiner Bank , Sparkasse oder

Genossenschaft überweisen lassen oder sie bei ei« «

Reichsbankanstalt oder bei einer öffentlichen Kasse
in Empfang nehmen . Angesichts der großen Vor¬

züge , welche das Schuldbuch gewährt , ist eine

möglichst lange Beibehaltung der Eintragung
dringend zu raten .

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß die Be¬

teiligung an der Kriegsanleihe nach jeder Richtung
auch den weniger bemittelten Volksklassen erleich¬
tert ist . Die Anleihe stellt eine hochverzinsliche uB

unbedingt sichere Anlage dar . Darüber hin« »»

aber ist es eine Ehrensache des Deutschen Volke»,

durch umfangreiche Zeichnungen die weiteren
Mittel aufzubringen , deren Heer und Flotte z»

Vollendung ihrer schweren Aufgaben in dem «>

Leben und Zukunft des Vaterlandes geführte
Krieg unbedingt bedürfen .



lands Pläne im europäischen Osten völlig aus -
gereift seien und eine Uebersichl der dortigen
militärischen Lage möglich sei . Joffre erwähnte
hierbei, und zwar keineswegs ironisch, das auf
das deutsche Heer im Reichstag angewandte Wort
vom „ granitnen Wall " und meint , das französische
Heer gäbe auch täglich , stündlich vollgültige Be¬
weise äußerster Wiederstandsfähigkeit .
Die Genüssen gegen die itai . Stellungen .

Berlin , 6 . Sept . Nach der „ Kreuzztg .
" haben

sich die italienischen Hoffnungen , die man auf die
englische Vermittlung beim Scheich der Senussi
setzte, nicht erfüllt . Der Scheich plant im Gegen¬
teil mit großen Scharen einen Angriff auf die
italienischen Stellungen . Mit bitteren Empfindungen
hat man in Rom die Tatsache ausgenommen , daß
italienische Abteilungen letzthin wiederholt auf tu¬
nesisches Gebiet flüchteten .

Kein Eingreifen Griechenlands .
Frankfurt , 6 . Sept . Eine Korrespondenz des

„Corriere della Sera " aus Athen warnt die En¬
tente , noch auf griechische Hilfe zu rechnen . Das
griechische Heer ist weder für den Krieg gerüstet ,
noch könne es angesichts der Drohung Bulgariens
gegen Kavalla und Saloniki irgend welche Kräfte
nach den Dardanellen senden . Schon im letzte »
Februar, als die Russen die Karpathen bedrohten
mb die Dardanellenaktion noch nicht diskreditiert
war, glaubte der Generalstab , entgegen Venizelos ,
keine Truppen für die Dardanellen entbehren zu
können . Heute aber , bei den stark zu Uugunsten
der Entente veränderten Umständen , will kein
Grieche, selbst Venizelos nicht mehr , die Neutrali¬
tät aufgeben .

Bulgarien und Griechenland
Frankfurt , 6 . Sept . Aus Konstantinopel wird

der „ Frkf . Ztg . " gemeldet : Zuverlässig erfährt der
Korrespondent der „ Frkf . Ztg .

"
, daß Bulgarien

den Eisenbahnverkehr nach den griechischen Stati¬
onen der Salonik - Eisenbahn einstellte . Gleichzeitig
gestattet Bulgarien nicht mehr den Uebertritt hel¬
lenischer Untertanen auf bulgarisches Gebiet .

Rumänische Einberufungen .
Zürich , 6 . Sept. Die „ Neue Zürcher Ztg.

"
meldet aus Genf : Die in der Schweiz sich auf¬
haltenden Rumänen , die der Reserve oder der ak¬
tiven Armee angehören , haben Befehl erhalten ,
bei ihren Truppenteilen einzurücken .

Aus Deutsch-Ostafrika.
Köln, 6 . Sept . Zur Lage in Deutsch -Ostasrika

erhielt die „ Köln . Ztg " von einem Pater brief¬
liche Mitteilungen , wonach fortgesetzt die Anhänger
des Christentums aus vielen Eingeborenendörfer »
zn den Missionaren eilen mit der Bitte , die Be¬
hörden zu ersuchen, daß sie unter Deutschlands
Flagge kämpfen dürfen . „ Die Zahl ist derartig
groß , daß der größe Teil nicht genommen werden
kann . Der Bedarf unserer Truppen an farbigen
Rekruten ist reichlich gedeckt . Man braucht darum
auch in Zukunft nicht in Sorge zu sein . Die
Ruhe unter den 7 V- Millionen Eingeborenen
wurde bisher nirgends gestört . Die Haltung der
Eingeborenen muhammedanischeu Glaubens ist
geradezu vorbildlich . Die Kunde von der Ver¬
kündigung des heiligen Krieges gegen unsere Feinde
hat bei allen eine unbeschreibliche Begeisterung
hervorgerufen. Mit todesmutiger Treue und An¬
hänglichkeit stehen sie zu uns und eilen aus allen
Wirken in Scharen herbei , um sich unserer Mi¬
litärbehörde zur Verfügung zu stelle» . Den Fein¬
en dürfte es nickt gelingen , ins Innere unserer
Kolonie einzudringen . In mehreren Fällen wurden
bereits die Engländer durch die Eingeborenen unter
Mischer Führung unter erheblichen Verlusten über
°ie Grenze zurückgeschlagen .

Zeichnet
die 3 . Kriegsanleihe !

Lokales .
Gefallen :

Johann Keppler von Enzklösterle .
Unteroff . Friedrich Faas von Höfen .

Leichtverwundet :
Christian Kappelmann von Calmbach .
Karl Neuweiler von Enzklösterle .
Karl Günthner von Sprollenhaus .
Albert Müller von Wildbad .

Wildbad , 7 . Sept . Kal . Kurtheater .
ZweiterKriegslichtbilder - Vortrag .
Nach dem überaus glänzenden Erfolg des Hinden -
burg - Ostpreußen - Vortrages des Herrn Fölsch -
Rogewi wird es von allgemeinem Interesse sein,
zu hören , daß die Direktion den gewandten ,
schneidigen Redner zu einem zweiten Vortrag ver¬
pflichtet hat , welcher uns Dienstag abend in alle
die Gebiete führen wird , die seit Monaten in
aller Munde sind . Das hochaktuelle Gebiet der
südöstlichen Kämpfe , des Dnjestr , des Sereth ,
Czernowitz und die Bukowina , Leinberg und
Przemysl , sowie die schönen Fluten des San
werden an uns vorüberziehen . Besonders eingehend
wird der geniale Dunajec - Durchbruch unter
Mackensens Führung behandelt werden . Die
wildromantischen Karpathen werden uns die
Schwierigkeiten ersehen lassen, welche unsere
Kämpfer dort zu überwinden hatten . Dies alles
und die grandiose Offensive entwickelt der Vortrags -
meister in etwa 140 nach der Natur aufgenoinmenen ,
größtenteils kolorierten Bildern , die uns im Verein
mit dem fesselnden Vortrag ein gut Stück Krieg
miterleben lassen . Es ist Vorsorge getroffen ,
daß die Dauer des üblichen Vortragsabends nicht
übermäßig ausgedehnt wird . Ein weiterer Vortrag
kann nicht stattfinden , weshalb auf diesen zweiten
und letzten noch besonders hingewiesen wird .

Wildbad , 6 . Sept . I u g e n d t h e a 1 e r .
„ Ein tiefer Sinn liegt oft im kind' schen Spiel .

"
— Wem , unter den Zuschauern der Aufführung
der „ Königskinder " fiel dieses Dichterwort nicht
ein . Im Grunde ist es ja die ewig alte Geschichte
vom geraubten Prinzen und Prinzeßlein , gütigen
Feen und Zwergen , bis endlich das Prinzeßlein
durch seine Geschenke den Prinzen in die Lage
versetzte, den Riesen , der es in Gefangenschaft
hält , zu überwältigen und das Prinzeßlein zu be¬
freien . Das Wiederfinden der totgeglaubten
Eltern und die Vereinigung der Königskinder sind
nur ein natürlicher Schluß . Fast allzuoft ver¬
nahmen wir solche Märchen und dennoch, was ist
es, das uns immer wieder anzieht ? Ach , es ist
Jugendland , ein Stück eigener Kindheit . Kind
und Märchen gehören zusammen . Märchen sind
Wecker der Kinderseele . Wer hat nicht schon
beim Erzählen in die leuchtenden Kinderaugen
geschaut und in ihnen die Schwingungen der Seele
in Freude und Wehmut , in Mitleid und Ent¬
rüstung wahrgenommen . Um wieviel vollends er¬
höht sich die Freude , wenn nun die Kleinen selbst
solche Märchengestalten verkörpern dürfen .

Der Verfasser des Spieles I . Pohl - Prantl ,
hat in seinen Versen verstanden , den kindlichen
Ton und die kindliche Denkungsweise zum Aus¬
druck zu bringen .

Mit wahrem Feuereifer ist denn auch die Schar
unserer Kleinen ins Zeug gegangen und hat herz¬
erfreuendes geleistet . Besonders hervorzuheben
sind , die Feenkönigin (Fischer ) , Vergißmeinnicht
(Joh . Kloß », der Prinz ( Fuchslocher ) , der Unhold
Geron (Hans Metzger ) , der Berggeist ( Spingler ) ,
die Zwerge (Maier , Bechtle , Zinser ) , Vater Klaus
( Kuch ) -und der Bauer Veit (Karl Schweizer ) .
Aber auch alle Andern trugen zum besten Gelingen
bei . Gerne hätten wir noch einer Aufführung zu¬
gesehen, aber angesichts der ernsten Zeit mußte
sich der Verfasser auf die beiden Vorstellungen
beschränken . U

Wildbad , 7 . Sept . Für Freunde von
Pilzen . Über die Bedeutung der Pilze für

die Volksernährung ist in Nr . 6— 7 der „ Mit¬
teilungen " des Württembergischen Gartenbauvereins
ein gemeinverständlicher Aufsatz des besten Pilz¬
kenners in Württemberg , Hauptlehrer Obermeyer
aus Stuttgart , mit Abbildungen erschienen . Sonder¬
abdrücke werden von dem Verein zum Selbstkosten¬
preis von 10 Pfennig für das Stück , der sich bei
Bezug von 10 Stück auf je 8 Pfennig ermäßigt ,
abgegeben und sind gegen Voreinsendung des
Betrags zu beziehen vom Sekretariat des Württ .
Gartenbauvereins in Stuttgart , Sckickstraße 5.
HerrHauptlehrerObermeyer (Stuttgart - Gablenberg )
hat sich bereit erklärt , schriftliche Anfragen über
Namen und Brauchbarkeit einzelner Pilze , die ihm
gut verpackt in unverdorbenem Zustande unter
Beischluß des Antwortportos zugehen , soweit es
seine Zeit erlaubt , unentgeltlich zu beantworten .

— Wie uns soeben mitgeteilt wird , wird Herr
Obermeyer aus Stuttgart , wohl der beste Pilz¬
kenner in Württemberg , der sich schon über dreißig
Jahre das Studium der Pilze zur Lebensaufgabe
gemacht hat , wahrscheinlich am 15 . Sept . nach
Neuenbürg , um in den Wäldern dort mit Freunden
und Interessenten von Pilzen , solche zu sammeln .
Zur Teilnahme an dieser Exkursion sei jedermann
freundlich eingeladen . ( Wir werden noch Näheres
darüber berichten . D . Red . ) .

Wildbad , 7 . Sept . Wie wir hören , hat die
Firma Kraut u . Co . in Höfen einen Auftrag zur
Lieferung von 70 000 gm Parkett nach Ostpreußen
erhalten .

Wildbad , 7 . Sept . Bei der soeben in Stutt¬
gart veranstalteten Notprüsung für das Ein¬
jährig - Freiwilligen - Examen haben 16
Zöglinge der Neuen Höheren Handels -
Schule in Calw (Direktoren Zügel und
Fische r), darunter ein Wildbader , die Prüfung
bestanden .

Letzte Nachrichten .
Ein kleiner engl . Kreuzer durch „ II 27"

versenkt . „II 27 vermißt .
Berlin , 6 . Sept . Laut Meldung eines

unserer II - Boote , das mit „ ll 27 " auf See zu-
fammentraf , versenkte letzteres etwa am 10 . Aug .
einen älteren , englischen, kleinen Kreuzer , westlich
der Hebriden . „ II 27 " kehrte selbst nicht zurück.
Da eS sich seit längerer Zeit in See befindet ,
muß mit seinem Verlust gerechnet werden .

Am 18 . August , 7 Uhr abenvs , wurde ein
deutsches Unterseeboot von englischen Pasfagier -
dampfern init Geschützen beschossen. Das II - Boot
Halle versucht, einen im Bristolkanal angetroffenen
Dampfer durch Warnuugsschuß anzuhalten .

Joffre an der italienischen Front .
Berlin , 7 . Sept . Wie das „ Berl . Tageblatt"

über Lugano erfährt , ist General Joffre zu einem
Besuch beim König und dem Generalstabschef
Cadorna nach Italien gekommen . Joffre weilte
zwei Tage im italienischen Hauptquartier und be¬
sichtigte die hauptsächlichsten Teile der Front .

Bundestreue -Denkmal .
Berlin, 7 . Sept. Nahe der sächsisch-öster¬

reichischen Grenze bei der höchstgelegenen deutschen
Stadt Oberwiesental wurde ein Turm der Bunves -
treue als Denkmal der deutsch - österreichisch -un -
garrschen Verbrüderung errichtet . Laut „Berliner
Tageblatt " soll die Grundsteinlegung am 26 . Sept .
erfolgen .

Olivenöl-Verkauf .
Donnerstag , den 9 September 1915 ,

nachmittags von 1 —5 Uhr,
im Eichlokal ; per Liter 1 . 95 Mk .

_ Nachmittags von 1—5 Uhr in der Remise von
^ Rath , Buchbiudermeister , unterhalb des Bahnhofs ;

per Zentner 5 .59 Mk .

Wildbad , den 7 . September 1915.
Stadt Berkaufslommission .

HA . Kr/ 'tüeats/'

Dienstag , äen 7 . September
Kriegs liciitbiläervortrsg

Mittwocb , äen 8 . September
Der ki ^ ele Kauer .

Eine

Uri still ) !
(Wecker)

ist in einem Geschäft liegen
geblieben .

Es wird gebeten , dieselbe
bei d . Geschäftsstelle ds . Bl . ,
Buchhdlg . Paucke , abzugeben .

Steinbeifuhr Mord
Freitag , den 19 September , vormittags 19 Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei die Beifuhr von 15 Eisen¬
bahnwagen Kalksteinschotter von der Station Calmbach auf
das Kleinenztalsträßchen verakkordiert .

Scunmeltisten
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf
bei der

Kgl Badkasse ,
Bereinsbank ,
Meldeamt ,
Papiergeschäft G Riexinger « nd beim
Portier des Hotel Kiumpp .

»



Bekanntmachung
des stell«. Gcmmldmmmdos des XL <K. W.)
Ameeüvrp , dctr. HäGMise und Ausfuhr¬

verbot für He« «us Württemberg.
Trotz des guten Ausfalls der Heuernte in Württemberg

stößt die Deckung des Heubedarfs der Proviantämter auf
immer größer werdende Schwierigkeiten.

Auf Grund 8 4 und 9, Buchstabe b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und des Ge¬
setzes über die Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der
Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-Ges. -Bl . S . 516)
bestimme ich daher folgendes :

8 1 -
Für Heu werden bis auf weiteres Höchstpreise fest¬

gesetzt , die betragen
für 1 Tonne loses Heu . . . . 75 Mk.
für 1 Tonne gepreßtes Heu . . . 80 Mk.

frei Verladeort ; bei Achse angeliefert frei Magazin .
8 2.

Die Ausfuhr von Heu aus Württemberg ist
verboten.

8 3-
Mit Gefängnis - bezw . Haftstrafe wird u . a . bestraft,

wer über diese Höchstpreise hinaus in Württemberg geern¬
tetes Heu ankauft, eintauscht oder verkauft. Die gleichen
Strafen treffen denjenigen, der einen anderen zum Ueber-
schreiten dieser Preise oder zum Abschlüsse höherer Vertrags¬
preise verleitet oder auffordert und sich zu einem solchen
Vertrag anbietet.

Diese Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung
im „Slaatsanzeiger für Württemberg " in Kraft .

Stuttgart , den 31 . August 1915 .
Der stellvertretende kommandierende General :

. v . Marchtaler.

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht .

Wildbad, den 4 . September 1915 .
Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

LekanlUmachulig .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus ange¬

schlagenen Bekanntmachungen betr.
1 . Bekanntmachung des Ministeriums des Innern

betr. den Verkehr mit Kraftfuttermitteln .
2 . Verfügung des Ministeriums des Innern über die

Regelung des Verbrauchs von Brotgetreide und
Mehl durch die Selbstverforger vom 28 . Aug . 1915 .

3 . Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
betr . Schlachtverbot vom 30 . August 1915 .

4 . Bekanntmachung des K . Stellv. Generalkommandos
des XIII . (K . W .) Armeekorps betr . Bestandser¬
hebung von Schlafdecken und Pferdedecken (Woi -
lachs) vom 31 . August 1915 .

zur Nachachtung hingewiesen .
Wildbad, d.en 4 . September 1915 .

_ Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

K . Oberamt Neuenbürg

Lieklin ntiilllchu ng
betreffend

Gastmarken .
Nachstehende , vom 1 . September 1915 ab geltende

Anordnung der Landesgetreidestelle wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht:

„Die Gastmarken lauten statt auf 60 x Hausbrot
nur mehr auf 40 g Hausbrot. Für eine 850 und
zwei 75 g- Mehlkarten sind 33 Gastmarken abzugeben .
Im übrigen gelten die bisherigen Bestimmungen zu¬
nächst noch weiter.

"
Den 30. August 1915 .

Obecamtmann Siegele .

Vorstehendes wird hiemit bekannt geinacht .
Wildbad, den 4 . September 1915 .

Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

öekainltmachu ug
Die Formulare zur Anmeldung von Gegenständen aus

Kupfer , Messing und Reinnickel können aus dem
Rathaus (Meldeamt ) abgeholt werden.

Die Einwohnerschaft wird wiederholt auf ihre Melde¬
pflicht hingewiesen.

Wildbad, den 6 . September 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner

Urlreitsgelegt ' Nyl' tt.
Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik , die keine Störung

und Belästigung
'
des Badbetriebs durch Geräusch, Rauch ,

Schmutz und Aehnl. verursachen und doch einer großen Zahl
männlicher und weiblicher Arbeitskräfte dauernde und loh¬
nende Beschäftigung bieten würde , beabsichtigt sich hier
niederzulassen. Voraussetzung ist es aber , daß jetzt schon
etwa 80 männliche und weibliche Arbeiter nachgewiesen
werden können . Arbeitswillige (bevorzugt werden männ¬
liche jugendliche Arbeiter von über 14 Jahren und Frauen
und Mädchen) wollen sich bis 9 - ds . Mts . auf dem Rat¬
haus (Meldeamt ) melden, wo ihnen weiterer Aufschluß ge¬
geben werden wird .

Wildbad, den 6 . September 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

D III. LrivLLLlllvibs .

Lsivknungvn
nirsrnl entgegen

VsrsillsdL .uk WilLd s.ä ,
s . S . m . 8 .

stölltz ijv !m kiLlMMlllllö OliV
6 v ->rä,iäst 1908 . PSIttidNAt. i . vilrlt . Lekvarün -alä .

oikslton eins Krümilioks ^.nsbilänn ^ Mr binsn

in äsr ttanät !t8-4.btöiIlliiA unserer dskanntsn 4,nstnld .

Wer gute reelle Schuhe und Stiefel haben will !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Qualität uud tadelloser Paßform und in allen
Grötzen , hauptsächlich in

M DMHrsck.
Schuhmacherarbeiten werden Promt erledigt .

Kontinental-Gummiabsätze ,
schöne haltbare Arbeit .

UsiMLKII 3o1ucklV3 .r6HAS8Lll3. it .
HLuxtstrasss 124 .

Mlädkä : : ? k . LoLck
: : H3 .vwtLtr3 .83S : : lolsion 32 : :

ll 6 r Itz n - ll tz m ä tz I1
8port - Htzmcktzn
X n e li t - II s m <l 6 a
IInter2tzug ; 6

>1 o 8 6 n t r ü ^ 6 r
1n8tzfitznt iiektzr
Dämon - lltzmcksii
X u e l> t - kl s in ck s n

3 u e k tz n
Ltzinirltzicktzr
Onttzrluilltzu
I' r i 8 i g r - Ist ü i , t ö I

Ornvatttzii
XragtzuVorsttztzkor
Ng - notitzlktzn
X ri ö p kg

I) n m 6 n -8 trümpts
Xincktz r-8 > rümpks
8ebüri! tzn , Huttzrröektz
1ltzrrtzn - 8oLktzn

Lacktziiiänttzl
Lackoan2ÜA6
fi' rottitzrtütztitzr
ktzmöcktzosttzii , Ifiuicls

: : I ' i 8 e b ck s o k 6 n , bunt nnck ^voi88 . ::
Lparw steukeiten. :: Srössts Lusvakt .

:: SilliAe, aber sl-rouZ reslls krslss . ::

Frisch gebrannten

Kaffee
pro Pfund ä Mk. 1 .50 , 160 ,
1 . 70, 1 . 80 und 2 .— , jede
Woche frisch gebrannt ein¬
treffend empfiehlt

kodsrt Irsidsr.

Dr . Oetker 's

Puddingpulver
in

CitronHimbeer .'. Erdbeer
Ananas .-. Apfelsinen

Vanille .' . Gries Mandel .
Dr . Oetker's

Backpulver u . Vanillin
empfiehlt

C. Aberle , sen ,
(Juh . : E . Blumenthal.)

Parfümerie .
Wir empfehlen

Reklame -Seife St . 15 Pf. §
Palmitin „ „ 2S „ §Lanolin „ „ 26 „
Eulen „ 40 „ I
Kräuter „ „ 40 „ I
Ray „ so „ / Z
Nivea „ „ 60 „ ^
Steckenpf.-
Lilienm . 60 „

s

Steckenpf.-
Teerschw. „ so „ H

Kaloderma „ so „ >
so „ tLecina „ „

Medizinische Seifen
gegen Hautunreinigkeiten.

Obermayer 's
Herba -Seife St . SO Pf.

Zuckers
15 "/o med. „ „ 60 „

Borax .. 40 „
Jmun ,. so „
Karbol „ „ 40 „
Med.Teerseife 20 u .30Pf.
Benetian. „ St . 25 Pf.
Berbandwatte

in Rollen St . 60 Pf.

<r
§
vcv«

S

Schin d ik Sohn,
König-Karlstr 68 .

Ar FklbpHseilbuilM
Ochsenmaulsalat
Fleischsalat m . Bohnensalat
Kalbsbraten ) M
Schweinebraten ) Kalt-
Zungen ) essen
alle Sorten Fleisch -Paste»

sind wieder frisch eingetroffen
bei

Kob . IVeiim

Leikbibliotliek
in größten Ausivsbl , stets
Eingang von Neuigkeiten , ve

billigem Abonnement

pemcke
LuckkanllI u . üeibbibiiotkeit
kssuptstr . dd . stgt . Lnrantagen

Feinsten

Kimbeersajt
Johannisbeersaft

garantiert rein.

Kiszucker,
Fruchtzucker

zum Verschicken ins Feld ^
eignet empfiehlt

L - H.vsr1s ssn-.
link . ! L. Llumsv

Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei MildbadTelefon Nr . LS Nedalllon : I . Paucke , i
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